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Moin!
Trinkgeld zu geben, wenn
man in einem Gastrono-

miebetrieb
freundlich und
kompetent be-
dient wurde, das
ist ein Akt der
Höflichkeit, der
Anerkennung
und der Wert-
schätzung. In

einem Eiscafé am Markt-
platz kommt auch noch
eine gute Portion Spaß da-
zu, wie Onno jetzt feststell-
te. Die Trinkgelder werden
dort nicht nur für die Kaf-
feekasse gesammelt, man
kann auch einen Pandabä-
ren wecken und zum
Schutz seiner Artgenossen
beitragen. Auf dem Tresen
der Eisdiele steht eine klei-
ne Box. Legt man auf eine
bestimmte Stelle eine Mün-
ze, geht der Deckel auf, ein
kleiner Panda lugt heraus,
tastet mit seiner Pfoten vor-
sichtig nach dem Geldstück
und zieht es – schwups! –
ins Innere. Da verzichtet
man doch gerne auf sein
Wechselgeld. Und das Eis-
essen macht am Ende dop-
pelt so viel Spaß, findet

Onno
onno@nwzmedien.de

VERKEHRSTIPP

GESCHWINDIG-
KEITSMESSUNGEN
nimmt die Kreis-

verwaltung in dieser Woche
im Landkreis Wesermarsch
wieder vor. An diesem
Montag wird in Diek-
mannshausen an der Bun-
desstraße 437 die Ge-
schwindigkeit kontrolliert.
Am Dienstag messen die
Mitarbeiter der Kreisver-
waltung in Sehestedt an der
Kreisstraße 197 die Ge-
schwindigkeit. Am Mitt-
woch sollten Autofahrer in
Moorsee auf der Landes-
straße 860 besonders vor-
sichtig fahren. Am Don-
nerstag stehen die Tempo-
kontrolleure in Bardewisch
an der Landesstraße 875,
und am Freitag wird in Gel-
len an der Landesstraße 875
die Geschwindigkeit kont-
rolliert.

FEUERWEHR
PROBT ERNSTFALL
PNORDENHAM, SEITE 30

HAFENFEST BEI
TRAUMWETTER

PSTADLAND, SEITE 32

KINO

FILMPALAST NORDENHAM:
17.30 und 20.15 Uhr: „Pira-
tes of the Caribbean 5 – Sa-
lazars Rache“, freigegeben
ab 12 Jahre, 128 Minuten.

Ellwürder erfinden sich immer wieder neu
Die Veranstaltung war
lang. Aber sie war alles
andere als langweilig. 350
Gäste erlebten ein über-
aus unterhaltsames Pro-
gramm.

VON CHRISTIAN SCHÖCKEL

ELLWÜRDEN – Das hatte Klasse:
Der fünfstündige Festakt zum
Auftakt des Veranstaltungs-
marathons anlässlich des 125-
jährigen Bestehens des Bür-
gervereins Ellwürden war alles
war, nur nicht langweilig. Und
er endete, wie er enden muss-
te, denn das hat Tradition: Alle
Gäste erhoben sich von ihren
Plätzen, und der Ehrenvorsit-
zende Waldemar Wippich
stimmte gemeinsam mit ih-
nen die Butjenter Hymne
„Hurra Butjarland“ an.

Von „ein wenig Gänsehaut-
gefühl zum Abschluss“ spra-
chen dann auch die beiden
Vereinsvorsitzenden Norbert
Hartfil und Heinrich Schröder
– sichtlich erleichtert ange-
sichts der ausgesprochen ge-
lungenen, als Zeitreise ver-
packten Großveranstaltung.
Und mit dem guten Gefühl,
dem Bürgerverein mit diesem
kurzweiligen Festakt das Gü-
tesiegel eines ebenso moder-
nen wie traditionsbewussten
Vereins verliehen zu haben.

 WAHRE FREUNDE

„Zugegeben, das genaue
Gründungsdatum unseres
Bürgervereins kennen wir gar
nicht“, hatte Norbert Hartfil in
seiner Begrüßung gesagt. Aber
aus alten Aufzeichnungen las-
se sich entnehmen, dass es im
Mai 1892 gewesen sein muss,
als sich die Männer der ersten
Stunde in der Gaststätte
Stindt trafen. Mit ihrer Idee,
einen Bürgerverein ins Leben
zu rufen, hatten sie vor allem
zwei Ziele verfolgt: die Tradi-
tionspflege und die Förderung
der Dorfgemeinschaft.

Norbert Hartfil: „Diesen
Aufgaben widmen wir uns
auch heute noch, wenngleich
sich in den 125 Jahren doch
vieles geändert hat.“ Die Zu-
gehörigkeit zu einer Vereins-
gemeinschaft habe in Zeiten
der sogenannten sozialen Me-
dien nicht mehr die Bedeu-
tung wie einst, bedauerte er.
„Was viele dabei übersehen,
ist die Tatsache, dass digitale
Freundschaften oft nur ober-
flächlich und unverbindlich

sind. Wahre Freundschaften
gibt es nur im wirklichen Le-
ben“, schlug der Vorsitzende
den Bogen zum Bürgerverein.

Von den vielen Ehrengäs-
ten, die dem Verein mit ihrer

Anwesenheit ihre Wertschät-
zung aussprachen, erhielten
die Ellwürder viel Lob: Die
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen (CDU) sah
in der hohen Zahl von 950

Mitgliedern „ein Zeichnen für
sehr gute Vereinsarbeit“.
Landtagsabgeordneter Björn
Thümler (CDU) schrieb dem
Verein ins Stammbuch, er sei
„ein untypischer Bürgerver-
ein“, da er engagiert so viele
unterschiedliche Themen
aufgreife. Landtagsabgeord-
nete Karin Logemann (SPD)
empfand den Bürgerverein
trotz seiner 125 Jahre als ge-
fühlt „noch ganz, ganz jung“.
Der stellvertretende Landrat
Uwe Thöle (SPD) zollte dem
Bürgerverein Achtung dafür,
dass er „in diesem Alter noch
so fit“ sei. Ortsbürgermeister
Tobias Thormählen (CDU) er-
klärte den Verein kurzerhand
zum Dorfmittelpunkt. Und

Bürgermeister
Carsten Sey-
farth freute sich
darüber, dass
sich der Bürger-

verein immer
wieder neu erfin-

de: „Von solchen
Verrückten wie euch

würde ich mir noch ein
paar mehr wünschen. Hut ab
vor eurem Engagement.“

Die 350 Gäste des Festakts,
zu denen der Ehrenvorsitzen-
de Waldemar Wippich mit
Ehefrau Irmgard sowie die Eh-
renmitglieder Jürgen Nau-
mann und Frau Silvia, Dett-
mar Neels mit Frau Christa,
Hanna und Erich Strahlmann
sowie Karl-Heinz Strudthoff
mit Frau Gudrun zählten, be-
gaben sich symbolisch auf
eine Reise durch ein Bürger-
vereinsjahr.

Für Kurzweil sorgten dabei
die Nikolauskinder ebenso
wie die „Golden Girls“ und die
Gardetänzerinnen aus dem
Kinder- und Erwachsenenkar-
neval, die Ellwürder Spiel-
schar mit einem Sketch sowie
die Showtanzgruppe Jive Uni-
ted. Das Pfingstpaar Annika
Müller-Rostin (24) und Jannik
Hartfil (27) wurde in der Kut-
sche per Hand in den Saal ge-
zogen. Und Carsten Seyfarth
und Tobias Thormählen spiel-
ten gegeneinander Mensch-
ärgere-dich-nicht – mit leben-
den Figuren.

 KURZINTERVIEWS

In Kurzinterviews stellten
Norbert Hartfil und Heinrich
Schröder engagierte Mitglie-
der vor: Dettmar Neels als
„Topuuster“-Redakteur und
Vereinstechniker, die beiden
Tontechniker Julian Fenkohl
und Dustin Böning, den Rei-
seobmann Horst Milotta, den
alten und den neuen Obmann
der Aktionen „Unser Dorf soll
schöner werden“, Karl-Heinz
Strudthoff und Dirk Lüde-
mann, sowie die Jubilarbe-
treuerinnen Birgit Schwarting
und Silvia Naumann. Außer-
dem zu Wort kamen Hergen
Moriße als „Küchenschlam-
pe“ und in Erinnerung an alte
Osterfeuerzeiten stellvertre-
tend für die vielen Helfer Tors-
ten Schwarting.

Zum Abschluss überreichte
Waldemar Wippich dem Vor-
stand nach seinen Grußwor-
ten „up platt“ einen neuen
Vereinswimpel.
P@ Mehr Bilder unter www.nwzonli-
ne.de/fotos-wesermarsch

Eine typische Ellwürder Idee: Bürgermeister Carsten Seyfarth spielte Mensch-ärgere-dich-
nicht mit lebenden Figuren. BILD: CHRISTIAN SCHÖCKEL

Die „Golden Girls“ sorgten für eine tolle Show-Einlage.

550 Partyhungrige
feiern „Zeltbeben“
JUBILÄUM Super Stimmung in Ellwürden

ELLWÜRDEN/KEL –Die als „Zelt-
beben“ beworbene Disco-
Night im Rahmen der 125-
Jahr-Feier des Ellwürder Bür-
gervereins wurde ihrem Na-
men am Samstag mehr als ge-
recht: 550 Partygänger feier-
ten zu einem heißen Mix aus
Dance, House und 90er-Hits,
mit dem der Bremer Top-DJ
André Brinker den richtigen
Riecher bewies. „Mit einer
solchen Masse an Besuchern
hatten wir schlichtweg nicht
gerechnet,“ freute sich Chef-
Organisator Fynn Roth.

Vielmehr hatte er befürch-

tet, dass der herrliche Som-
mersonnen-Tag eher zum
Grillen daheim und zur Gar-
tenfete in kleinem Kreis reizen
würde. Und tatsächlich war
die Zahl der Besucher bis Son-
nenuntergang noch recht
übersichtlich. Daran konnte
auch die Feierlaune nichts än-
dern, die die erste Herren-
Mannschaft des TSV Abbe-
hausen trotz mit 3:5 verlore-
nen Spiels gegen den Heid-
mühler FC ins Zelt mitge-
bracht hatte. Die Fußballer
und ihre Fans waren lautstark
und trommelnd gleich im

Mannschaftsbus vorgefahren.
Aber dann, nach Einbruch

der Dunkelheit, änderte sich
das Bild spontan: Vor den Kas-
sen bildeten sich lange
Schlangen. Auf der Tanzfläche

rann kurz darauf der Schweiß.
Das macht durstig. Mehrere
Male mussten die Getränke-
stände „leer getrunken“ mel-
den, und Vereinswirt Udo Ve-
nema musste sich sputen, um

schnellen für Nachschub zu
sorgen. Ansonsten ging’s beim
„Zeltbeben“ durchweg unauf-
geregt zu: Der Sicherheits-
dienst meldete jedenfalls kei-
nerlei Probleme.

Zu später Stunde füllte sich das Festzelt mehr und mehr. Und die Besucher des „Zeltbe-
bens“ hatten jede Menge Spaß. BILD: CHRISTIAN SCHÖCKEL

VEREINE

ZU TRAUERSPAZIERGÄN-
GEN lädt die Hospizhilfe
Nordenham ein. Durch die
Bewegung des Gehens
kommt in den Menschen
etwas in Bewegung – vielen
fällt es im Gehen leichter,
über ein schweres Thema
zu sprechen. Die Teilneh-
mer des Trauerspaziergangs
treffen sich am Donnerstag,
1. Juni, um 15 Uhr auf dem
Parkplatz der Weserterras-
sen (Strandallee). Anmel-
dung bei der Hospizhilfe
unter t 205004 oder per E-
Mail an hospizhilfenorden-
ham@gmx.net.

Sehr begehrt
war bei der Jubiläumsfeier
die Festschrift „125 Jahre
Bürgerverein Ellwürden“.
Sie enthalte, so Vorsitzen-
der Norbert Hartfil, zwar
„nicht zu hundert Prozent
alles, aber fast alles Wis-
senswerte über den Bürger-
verein, seine Entstehungs-
geschichte, seine Aufgaben,
Veranstaltungen und Ziele“.
Sie sei bewusst nicht als
Chronik im herkömmlichen
Sinne gestaltet, „sondern
als ein lockeres Mosaik aus
vielen Geschichten, Bildern
und Anekdoten“.

Ehrenvorsitzender Waldemar Wippich überreiche einen neu-
en Vereinswimpel an die Vorsitzenden Norbert Hartfil (links)
und Heinrich Schröder.

BÜRGERVEREIN Beim Festakt viel Lob zum 125. Geburtstag – „Hut ab vor eurem Engagement“
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